
Rathaus-
Korrespondenz

donnerstag , 13 . mai 1971

gegründet 1861

b l a 11 1 34 3

stromverbr auch stieg um 11 Prozent

1 Wien , 13 . 5 . ( rk ) in den ersten drei monaten dieses jahres
stieg die stromabgabe der wiener e - werke gegenueber der gleichen
zeit des Vorjahres um 11,3 Prozent , es wurden in diesem zeit-
raum 1,207 . 130 megawattstunden ( das sind 1,2 miltiarden kilowatt-
stunden ) abgegeben , mehr als 72 Prozent dieser stromabgabe stammen
aus der eigenen erzeugung der wiener e - werke . die Zunahme
des stromverbrauchs , die betraecht lieh ueber den erwartungen liegt,
ist vor allem auf den kaelteeinbruch im maerz zurueckzufuehren.
zwanzig tage lang wurde ueberdies aushilfsweise ström an die
verbundgeselIschaft geliefert.

die bewaeltigung des unerwartet hohen strombedarfs ist ein
beweis der vorausschauenden und mit allen eventualitaeten rech¬
nenden Planung der wiener e - werke . der grosse bedarfsanstieg be-
staetigt ausserdem neuerlich , wie richtig es war , sich zum bau
des kraftwerkes donaustadt zu entschliessen und dieses Vorhaben
zu forcieren , bekanntlich wird der erste block dieses Werkes
mit einer Leistung von 150 megawatt mit einem kostenaufwand von
719 millionen Schilling bis 1973 fertiggestellt , entsprechend der
langfristigen Planung hat der gemeinderat auch schon 640 millionen
fuer die zweite ausbaustufe mit ebenfalls 150 megawatt Leistung
bewilligt , urspruenglich war vorgesehen , diesen zweiten block
im fruehjahr 1976 in betrieb zu nehmen , doch wurde wegen des ueber
den erwartungen liegenden bedarfsanstieges dieser termin auf
herbst 1975 vorverlegt.
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ein museum irn dienst der Sicherheit

elektropatho log isches museum eroeffnet - einzigartig
in der ganzen weit

3 Wien , 13 . 5 . ( rk ) das elektropathologische museum , das ein¬

malig auf der ganzen weit ist , hat im ehemaligen schulgebaeude

Wien 15 , selzergasse 19 , ein neues heim bekommen und kann nun -

nach der adaptierung des gebaeudes und der einrichtung der aus¬

stell ungssaele - nach dreijaehriger Schliessung wieder eroeffnet

werden , damit steht die wertvolle Sammlung der fachweit und der

oeffen11 ichkeit wieder zur verfuegung . in einer pressekonferenz

informierten der Vorsitzende der Sektion ’ ’ etektropathologisches

museum ’ ’ im • oesterreichischen verband fuer elektrotechnik direktor

dipl . - ing . raimund h a u s s m a n n und der museums Leiter

ing . franz m a r e s c h ueber die Sammlung.

das museum enthaelt reichhaltiges anschauungsmaterial ueber

die Ursachen und die folgen von elektrumfaellen , ueber sicher-

heitsmassnahmen und hilfeleistungen . os wird vor allem der

unterrichtung der Schuljugend und der nachwuchskraefte der ein-

schlaegigen berufszweige sowie der wissenschaftlichen arbeit

dienen.
die Sammlung hat bereits eine mehr als siebzigjaehrige ge-

schichte , im jahre 1899 begann der damalige assistentsarzt im

wiedner krankenhaus und spaetero universitaetsprofessor dr . Stephan

jellinek mit seinen forschungsarbeiten ueber elektro-

unfaelle und mit der Zusammenstellung von domonstrationsobjekten.
das war im gleichen jahr , in dein mit einem beschluss des wiener

gemeinderates ueber die errichtung des kraftwerkes Simmering
die geschichte der kommunalen stromvcrsorgung begann.

Professor dr . jellinek hat mit seiner taetigkeit eine Pionier¬

leistung im internationalen masstab vollbracht . Wien verdankt

ihm eine fuehrende Stellung auf diesem beruehrungsgebiet von

medizin und technik , das erst in unserem jahrhundert bedeutung er¬

langte.
im jahre 1930 fuehrton die mitarbciter des wiener e - werkes

eine ungewoehnliche aktion durch , unter dem motto ’ ’ arbeitor-
spende fuer die Wissenschaft ’ ’ sammelten sie den fuer die damalige



13 . mai 1971 ’ ’ rathaus - korrospondenz ’ ’ blatt 1345

zeit beachtlichen betrag von 1 . 000 Schilling , der dazu beitragen

sollte , die Sammlung Professor jellineks in ein oeffentlich zu-

gaeng liches museum umzuwandeln , mit hilfe des e - werkes gelang

es schliesslich tatsaechlich , 1936 im allgemeinen krankenhaus

dieses museum mit 4 . 000 schaustuecken einzur ich ten.

nach der Okkupation Oesterreichs musste Professor dr . jellinek

im jahre 1939 Wien verlassen , nach seiner rueckkehr reaktivierte

er das museum , das 1947 im ehemaligen garnisonsspital wiederer-

oeffnet wurde.

Professor dr . jellinek starb 1968 im alter von 97 jahren.

seither steht die Sammlung in der obhut von direktor ing . franz

m a r e s c h , der viele Jahrzehnte als techniker mit dem arzt

dr . jellinek zusammengearbeitet hat . allerdings hat das museum

kurz nach dem tode von Professor jellinek ihr obdach verloren,
die schauobjekte waren seither in kisten verpackt , dank der

initiative des wiener e - werkes gelang es nun im Zusammenwirken

mit gemeinderat dozent dr . g i s e l und dank der unter-

stuetzung durch die stadtraete hubert p f o c h und franz

n e k u 1 a dieses prcblem zu loesen . in der ehemaligen schule

Wien 15 , selzergasse 19 , wurden zwei Stockwerke fuer das museum

zur verfuegung gestellt und adaptiert , die anderen Stockwerke

wurden fuer einen kindergarten bestimmt.

um den bestand des museums zu sichern , wurde im oestcr-

reichischon verband fuer elktrotechnik eine eigene Sektion

elektropathologisches museum gegruendet , in der unter dem vorsitz

des direktors der wiener e - werkc - , dipl . - ing . raimund

haussmann , Vertreter von ministerien , kammern , energie-

versor gungsun ternehmen , industrie und geldinst ituten Zusammen¬

arbeiten .
die wiedereroeffnung des etektropathologischen museums faellt

mit dem 100 . geburtstag von Professor dr . jellinek zusammen , sie

bildet einen teil des Programms fuer das ^ internationale

colloquium ueber die verhuetung von arbeitsunfaellen und berufs-

krankheiten durch elektrizitaet ’ ’
, das korrespondierend mit dem

6 . Weltkongress fuer die verhuetung von arbeitsunfaellen und

berufskrankheiten in Wien stattfindet.

im etektropathologischen museum werden fuer gruppen nach

Voranmeldung fuehrungen veranstaltet , ( forts . )
1002
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pressekonferenz in der concoraia:

kulturelles und sportliches sommerProgramm

7 Wien , 13 . 5 . ( rk ) im presseclub concordia berichtete donners-

tag vizebuergermeister gertrude froehlich - sandner

ueber das kulturelle und sportliche sommerProgramm der stadt Wien,

auf dem musikalischen Sektor werden die bisherigen einrichtungen

( arkadenhofkonzerte , palaiskonzerte ) durch einen neuen zyklus

ergaenzt : ’ ’ musik aus Wien ’ ’
, elf mittwoch - veranstaltungen , die

typisch wienerischer musik gewidmet sind.

auf sportlichem gebiet wer den die bisherigen - und sehr

erfolgreichen - aktionen weitergefuehrt : die sportplaetze der

offenen tuer ebenso wie die schwimm - akt ionen . irn mittelpunkt des

geschehens steht die fecht - Weltmeisterschaft in der stadthalle

( 5 . - 16 . juli ) , die von der stadt Wien mit 700 . 000 Schilling

subventioniert wird.

das sommerProgramm im einzelnen:

kulturelles sommerProgramm

arkadenhof - konzerte

2 . juli bis 31 . august , jeweils dienstag und freitag

( 18 konzerte)
Orchester : wiener Symphoniker , niederoesterr eichische ton-

kuenst ler , or f - Symphonieorchester.

dirigenten : melles , maerzendorfer , wallberg , swarowsky,

caridis , baudo , Singer , horvat , eroes , garcia - navarro u . a.

palaiskonzerte

1 . juli bis 23 . September , jeweils montag und donnerstag

( 25 konzerte)

neuerungen : eingLiederung der gedenkstaettenkonzerte in

diesen zyklus ( schuberthaus , die palais ’ lobkowitz und rasumofsky)

Steigerung des anteils der moderne in den palaiskonzerten.
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rnusik aus Wien

( ein neugeschaffener zyklus , der typisch wienerische musik

bringt)
7 . juti bis 15 . September , 11 Veranstaltungen , jeweils

mittwoch
( orts teilweise arkadenhof , teilweise palais ’ ) , Programm“

werke der familie strauss , Schrammelmusik , Operetten.

Promenaden - und parkkonzerte

juli , august , zweimal woechentLieh
volksgarten , belvederegarten , parkkonzerte in 7 aussen-

bezirken . fallweise Veranstaltungen auf dem rathausplatz mit
blaskapellen und auslaendischen choeren.

+ + +

sportliches sommerProgramm

sportplaetze der offenen tuer

kostenloses ausserschulisches koerpertraining fuer 6 -

15jaehrige
14 . juni bis 3 . September , montag bis freitag von 14 - 17 uhr
13 sportplaetze , kosten rund 300 . 000 . ( teilnehmer¬

zahl 1970 ^ 30 . 000)

lernt schwimmen
mutter - und - kind - schwimmen

zwei aktionen in staedtischen hallenbaedern und kinderfrei-
baedern in den Sommermonaten ( teilnehmerzahl 1970s 10 . 000)
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trainingshallen

kostenlose vergäbe von hallen zu trainingszwecken
darunter ” stadthalle , halle a ( 91 stunden woechen11ich)

halle b ( 98)
halle c ( 45)

weiter : la - anlage im stadion , eishalle donaupark , athletik-

center mittersteig

fecht - weltmeisterschaften

5 . bis 16 . juli , wiener stadthalle , 600 - 800 aktive

kostenlose bereitstellung der hallen a und b,

Subvention der stadt Wien : 700 . 000 Schilling , mitarbeit des

Leiters der sportstelle der stadt Wien im Organisationskomitee.
( forts)
1038

wiener festwochun 1971:

opernpremiere im theater an der Wien

10 Wien , 13 . 5 . ( rk ) die festwochen - premiere des ’ ’ drama in

musica ’ * von claudio monteverdi 5, il ritorno d ’ ulisse in patria ’ ’

findet am montag , 24 . mai , im theater an der Wien statt , die

musikalische einrichtung und Leitung hat nikolaus harnoncourt.

regie fuehrt federik mirdita . das buehnenbild und die kostueme

entwarf hannes rader . choreographie : manfred taubert.

es singen margaret baker genovesi , rotraud hansmann , norma
lerer sowie richard holm , Ladislaus anderko , murray dickie,
max von egmond , paul esswood , werner krenn , nigel rogers , nikolaus

simkowsky und walter wyatt,
taenzer : friederike Singer , joachim gerster , hugh spight,

alexander walewski.
es spielt der ’ ’ concentus musicus ’ ’ ( ensemble der wiener

Symphoniker ) auf Originalinstrumenten.
1124
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reichhaltiges festwochcnprogramm des floridsdorfer bezirksmuseums

4 Wien , 13 . 5 . ( rk ) das floridsdorfer bezirksmuseum , 21 , prager
Strasse 33 , wird auch heuer wieder mit einem ueberaus reichhaltigen

festwochenProgramm aufwarten.

mittetpunkt und zugleich beginn ist die grosse ausstellung
’ ’ zeitgenoessische kunst in floridsdorf ’ ’

, die plastiken , malereien
und graphische arbeiten von eva mazzucco zeigen wird,
die ausstellung wird kommenden samstag , den 15 . mai , um 16 uhr

durch bezirksvorsteher otmar e m e -r l i n g im haus der

begegnung , 21 , angererstrasse 14 , croeffnet und kann bis 20 . juni,

montag bis samstag von 16 bis 20 uhr und sonntag von 9 bis 12 uhr,
besucht werden.

dienstag , den 25 . mai , findet im bezirksmuseum um 18 . 30 uhr ein

festabend statt , bei dem unter anderem auch vilma degischor

mitwirken wird.

donnerstag , den 3 . juni , gibt es um 18 . 30 uhr im festsaal des

bezirksmuseums einen lichtbildervortrag mit musikein lagen ° ’ ’ franz

schubert - sein leben und werk ’ ’ ( ing . otto adamec ) .
in einer weiteren festwochenveranstattung wird mittwoch , den

9 . juni , um 19 uhr , frau dr . ilse t i e t s c h - f e L z man n

aus eigenen dichtungen im kammersaal des hauses der begegnung,

21 , angererstrasse 14 , lesen.

1004

neue verkehrsampel am neubau

5 Wien , 13 . 5 . ( rk ) freitag nachmittag erfolgt die Inbetrieb¬

nahme einer provisorischen verkehrslichtsignatanlage an der

kreuzung neustiftgasse/kelLermanngasse/kirchengasse am neubau.

sie dient der er leichterung des umleitungsverkehrs , der durch die

bauarbeiten in der lerchenfetdcr strasse derzeit notwendig ist.

1008



13 . mai 1971 ’ ’ rathaus - korrespondenz ’ ’ blatt 1350

zentralfriedhof erhaett parkartige mustergruppe

6 Wien , 13 . 5 . ( rk ) in unmittcLbarer naehe des dritten tores
des wiener zentralfriedhofs sind planierungsarbeiten fuer die
anlage einer ersten ueberwiegend parkartigen graebergruppe im
gange , die gaertnerischen arbeiten beginnen in kuerze . es handelt
sich um ein areal im ausmass 160 mal 180 meter , auf dem die grab-
staetten heimgefallen sind , wie stadtraetin dr . maria s c h a u -

m a y e r der ’ ’ rathaus - korrespondenz ’ ’ mitteilte , soll hier von
den gartenarchitekten der friedhofsverwaltung eine musteranlage
geschaffen werden , in der die moeglichkeiten der neuen friedhofs-
ordnung voll ausgcnuetzt werden.

es wird bei der gestaltung groesster wert auf die garten-
architektur der anlage gelegt , auch koennen hier neue ideen hin¬
sichtlich gedenkzeichen - einige gute entwucrfe von steinmetz¬
firmen liegen bereits vor - verwirklicht werden , von der bisher
vielfach geuebten uniformitaet bei grabsteinen will man abkommen.

bekanntlich laeuft derzeit noch bis 14 . juni ein erstmals
in Wien ausgeschriebener ideenwettbewerb fuer die gestaltung
einer 10 hektar grossen erweiterungsflaeche des suedwestfriedhofs
in wien - meidling . dafuer haben bereits 24 oesterreichische garten-
architekten ihr interesse bekundet.
1016

preisguenstige gemuese - und Obstsorten

11 Wien , 13 . 5 . ( rk ) das marktamt der stadt Wien teilt mit;
heute waren auf den wiener maerkten folgende gemuese - und Obst¬
sorten besonders preisguenstig;

gemuese ^ radieschen 2 bis 3 Schilling je bund , neusiedler-
salat 1 . 20 bis 1 . 80 Schilling , gurken 3 bis 4 Schilling je stueck.

obsts aepfel , italienische , ( qualitaetsklasse 2 ) 6 bis
7 Schilling , orangen 7 Schilling , bananen 7 bis 8 Schilling je

kilogramm.
0856
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Sperrfrist 18 . 30 uhr

Umweltschutzs
Oesterreichs bauforsch ung auf reuen wegen

9 Wien , 13 . 5 . ( rk ) neue aufgabenbereiche ergeben sich fuer die

bauforschung durch die soziologischen , kulturellen , wirtschaft¬

lichen und rechtlichen veraenderungon , denen unsere gcsellschaft

unterworfen ist , erklaerto am donnerstag der praesident des kura-

toriums des oesterreichischen instituts fuer bauforschung,
stadtrat kurt heller, in einem orf - interview . neben

technischen Problemen spielen kuenftig fragen , die das thema
’ ’ bauen und umweit ’ ’ betreffen , eine immer groesserc rolle.

anlaosslich der Jahreshauptversammlung des bautorschungs-

instituts gab heller einen bericht ueber die kuenftigen Zielsetzun¬

gen der forschungsarbeiten : es muesse der tatsache rechnung ge¬

tragen werden , dass heute wohnen , verkehr und umweit immer mehr

zu einer einheit werden , die vom bauen beeinflusst wird , die

negativen auswirkungen der industrialisierung und urbanisierung

muessten auf ein minimum reduziert worden , das kuratorium des

instituts habe bereits im vorigen herbst den auftrag erteilt,

die bauforschung auf die themenkreisc ’ ’ umwelt - verkehr - wohnung ’ ’

auszudehnen , gegenwaertig sei ein forschungsauftrag des bauten-

ministeriums auf dem sektor strassenbau in arbeit . in fragen

der umweltforschung werde engster kontakt mit dem hierfuer feder-

fuehrenden Wissenschaftsministerium gehalten.
mit einer auftragssumme von rund drei millionen s sei das

institut derzeit voll ausgelastet . einer der umfangreichsten

auftraege diene der ersteilung eines oesterreichischen standard-

leistungsbuchs fuer den hochbau . die arbeit dos instituts im

jahr 1970 sei als erfolgreich zu bezeichnen , schloss heller.

in einem ausfuehrlichen referat befasste sich der Instituts¬

leiter dip1 . - volkswirt ing . dr . kart f a n t l mit den er-

fordernissen und moeglichkoiten der - bauforschung . er Wieg vor allem
auf die . notwenqligkeit . eines gesamtkonzepis fuer . die bauforschung
in oesterreicH hin , es muessen prioritaeten
herausgearbeitet und fragen der organisations

'form geklaert werden,

auch fehle ein verfahren , dass die anfallenden forschungsarbeiten
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nach ihrer bedeutung fuer die alIgemeinheit bewerte , die frage

der finanzierung der bauforschung ist hingegen als geloest zu

betrachten.

der fuehrungsspitze des nun elf Jahre bestehenden instituts,

in dem auch der magistrat der stadt Wien vertreten ist , gehoeren

als versitzender des Vorstands obersenatsrat dipl . - ing . an ton

soda von der stadt bauamtsdirekt ion sowie die beiden viz .epraesi-

denten des kuratoriums , komm . - rat karl lakowitsch und abgeordneter

zum nationalrat , franz horr , an.

1103

rothstein - marionetton in der galerie wolfr um

8 Wien , 13 . 5 . ( rk ) eine der originellsten ausstellungen,

die gegenwaertig in Wien zu sehen sind , oroeffnete mittwoch abend

Wiens festwochenintendant Ulrich b a u m g a r t n e r in der

galerie wolfrum ( wien 1 , augustinerstrasse 10 ) ; marionetten und

marionetten - entwuerfe aus dem bekannten puppenspieler - atelier

armin io und gordana r o t h s t e i n . die in anbctracht

des festwochen - weltfestivals der Puppentheater auch ueberaus

aktuelle schau steht unter dem ehrenschutz von vizebuergermcister

gertrude froehlich - sandner.

neben den zauberhaften puppen Professor rothsteins , die die

besucher seines ’ ’ arlequin ’ ’ - Puppentheaters im cafe mozart seit

Jahren erfreuen und nun kaeuflich zu erwerben sind - der surreale

salvatore dali und der ’ ’ vazierendc ’ ’ dr . otto habsburg sind

dabei am teuersten , bruno pittermann ist etwas billiger zu haben -

sind in der ausstellung nicht nur die skurrilen marionetten - ent-

wuerfe ( tusch und aquarell ) des prinzipals , sondern auch buehnen-

bildentwuerfe und oelbilder seiner beiden malenden Puppenspieler

gerhard kohlbauer und wolfgang artner zu

sehen , die festwochcn - schau , die damit einen faszinierenden ein-

blick in die Werkstatt der Puppenspieler bietet , ist bis 19 . juni

wochentags von 9 bis 18 uhr ( samstag von 9 bis 13 uhr ) bei freiem

eintritt geoeffnet.
1028
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Musikveranstaltungen in der Zeit vom 17 . bis 23 . Mai

Wien , 13 . 5 . ( SK)

Montag , 1 7 . Mais
18 . 30 Uhr , Musikhochschule ( Johannesgasse 8 ) Konzertsaal,

Wiener Hochschule für Musik u . d . K . Yiolinabend
Roswitha Randacher ( Klasse Josef Sivo ) am Flügel:
Igo Koch (Mozart , Brahms u . Bartok)

19 . 30 Uhr , Konzerthaus Mozartsaal , Klavierabend Irena Barbag-
Drexler ( Händel : 7 . Suite g - Moll op . 35 , Liszt:
Sonate h - Moll)

19 . 30 Uhr , Musikverein Großer Saal , Berliner Philharmonisches
Orchester II Birigent : Herbert von Karajan ( Mozart:
Symphonie C - Bu.r EV 551 , Strawinsky : Le Sacre du
Printemps)

Bien sta g 18 . Ma i:
18 . 30 Uhr , Musikhochschule Konzertsaal ( Johannesgasse 8 )

Wiener Musikhochschule für . Musik u . d . K . Klavier¬
abend - Klasse Prof . H . Berger - Schmölz ( Schumann,
Martinü , Kodaly u . Parkas)

19 . 00 Uhr , Konservatorium Konzertsaal , Konservatorium der
Stadt Wien " Meine Schwester und Ich " von Ralph
Benatzky Klasse Oskar Willner

19 ^ 00 UhrJ Urania Hörsaal VI , Volksbildungshaus Wiener Urania,
Musik als Ausdruck der Zeit - Prof . BBr . Phil , Ruff
- Peter Iljitsch Tschaikowsky

19 . 30 Uhr , Musikverein Brahmssaal , Gesellschaft der Musikfreunde
6 . Konzert im Zyklus " Musica Antiqua " Leitung : Rene
Clemencic - Alte Musik der Nationen . Peru : Bie Barock
oper in Südamerika

19 . 30 Uhr , Musikverein Großer Saal , Gesellschaft der Musik¬
freunde : Wiener Symphoniker - Zyklus IV ( Ö . G . B . )
Birigent : Josef Krips , Sollst : Malcolm Prager

(Mozart - Bruckner)
19 . 30 Uhr , Palais Palffy Figarosaal , Österreichisches Kultur¬

zentrum - Harfenabend Luise Breyer - Zeidler ( Händel,
Rossi , Cherubini , Mozart , Saint - Saens , Schumann und
Galeotti

19 . 30 Uhr , Palais Palffy Beethovensaal , Liederabend Jaqueline
de Lusignan am Plügel : Walter Moore , ( Lulli , Rameau,
Mahler , Rachmaninow , Barbar u . de Palla)
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Mit twoch 19. Maij_
11,00 Uhr , Musikverein Großer Saal , Kulturamt der Stadt Wien -

Jagendkonzert ( 4 . Klassen)
19 . 00 Uhr , Dom St . Stephan , Orgelkonzert,Domorganist Peter

Planyavs ky
19 . 00 Uhr , Musikhochschale ( Johannesgasse 8 ) Konzertsaal , Hoch¬

schule für Musik u . d . K . Klavierabend - Alfred Speranz
(Montevideo ) Kompositionen von Walter Preni

19 . 00 Uhr , Konservatorium ( Johannesgasse 4a ) Konzertsaal,
Konservatorium der Stadt Wien " Meine Schwester und
ich "

, Wiederholung mit anderer Besetzung
19 . 00 Uhr , Musikhochschule ( Johannesgasse 8 ) Vortragssaal

3 , Lothringerstraße 18 , Musikhochschule für Musik u.
d . K . Kompositionsabend - Hans Gal - Klasse Prof.
Boris Leis ebner ( Werke für Klavier Kammermusik und
Chor)

19 . 00 Uhr , Palais Rasmumofsky , Jahreskonzert der Musikschule
Landstraße

19 . 00 Uhr , Verlag Boblinger ( 1 , Borotheergasse 10 ) Barocksaal,
Schüler des Yorbereitungslehrganges der Hochschule
für Musik in Wien spielen Klavierwerke österreichi¬
scher Komponisten - Leitung ; Prof . Renate Kramer - '

Preisenhammer
Ausführende ; Thomas Hlavatsch , Peter Marschik , Roman
Primmel ( Bauernfeind , Bichler , Kaufmann , Siegl upid
S korzeny)

19 . 30 Uhr , Musikverein , Brahmssaal , Gesellschaft der Musikfreun¬
de in Wien Klavierabend - Veda Zupanico (Mozart,
Brahms , Carter , Rachmttninow u . Prokofieff)

19 . 30 Uhr , Musikverein Großer Saal , Gesellschaft der Musik¬
freunde in Wien ,Wiener Symphoniker - Zyklus IY Birigent
Josef Krips , Solist ; Malcolm Prager Mozart - Bruckner
( Theater der Jugend)

20 . 00 Uhr , Minoritenkirche , Konzert der Festival Singers of
Canada , Birigent ; Eimer Iseler - Kirchliche Gesänge,
weltliche Lieder und Canadische Volkslieder.

20 . Ma i
19 . 30 Uhr , Musikverein Brahmssaal , Musikalische Jugend - Zyklus

Liederabend Rolf Björling , Klavier ; Frieder Meschwitz
( Grieg , Sibelius , Tschaikowsky und Richard Strauss)

19 . 30 Uhr , Musikverein Gesellschaft der Musikfreunde in -Wien '
,

"
4 . Konzert '

. im Wiener Symphoniker - Zyklus Birigent;
Josef Krips - Solist ; Malcolm Frager
(Mozart - Bruckner)
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Bre ita g 21 . Ma i:
18 . 30 Uhr , Musikhochschule ( Johannesgasse 8 ) Konzertsaal , Hoch¬

schule für Musik u . d . IC . Violinabend - Klasse Prof.
P . Samohyl

18 . 30 Uhr , Musikhochschule ( Johannesgasse 8 ) Vortragssaal , Hoch¬
schule für Musik u . d . K . " Musiktherapie u , rhythmisch¬
musikalische Erziehung ; gemeinsame Aspekte " Brau Prof.
M . Schneider ( Innsbruck)

19 .00 Uhr , Kleine Galerie ( 8 , Neudeggerg . 8 ) , Bläserkämmermusik-
abend der Philharmonischen Bläser Wien - Beethoven;
Vom Duo zum Oktett

19 .00 Uhr , Konservatorium ( Johannesg . 4a ) , Konzertsaal , Konserva¬
torium der Stadt Wien » Vortragsabend der Gesangsklasse
Prof . Hilde Zadek

19 . 30 Uhr , Musikverein , Brahmssaal , Liederabend Maria Läntinen,
am Flügel : Walter Moore ( Marx , Sibelius , Ravel und
Hindemith)

19 . 30 Uhr , Musikverein , Großer Saal , ORB - Musikalische Jugend
5 . Konzert - Musica viva - ORF- Chor , ORF - Symphonie-
orchester Dirigent : Michael Gielen Solisten : Arleen
Auger , Ingrid Mayr , Kurt Ruzicka ( Strawinsky , Boulez,
S tockhausen)

Samst ag, 22 . Mai;
19 . 30 Uhr , Musikverein , Großer Saal , 6 . Konzert Im Internationalen

Orchester - u . Chorzyklus - Ungarische Filharmonie -
Dirigent : Janos Ferencsik Solist : Igor Olstrach
( Violine ) Bartok Violinkohzert u . Konzert f . Orchester

20 . 30 Uhr , Rathausplatz , Eröff nu ng der Wiener Fe stwochen

Son nt ag, 23 . Mai:
11 . 00 Uhr , Konzerthaus , Großer Saal , Schubert - Zyklus , Wiener

Philharmoniker unter Karl Böhm 2 . Symphonie B- Dur,
D 125 , 9 . Symphonie C - Dur , D 944

19 . 30 Uhr , Konzerthaus , Mozartsaal , Schubert - Zyklus - Christoph
Eschenbach - Justus Frantz Werke f . Klavier - vierhändig
Allegro a - Moll D 947 , Fantasie f - Moll Grand Duo
C - Dur D 812 ( AUSVERKAUFT)

19 . 30 Uhr , Musikverein , Großer Saal , 6 . Konzert im Internationalen
Orchester - u . Chorzyklus - Ungarische Filharmonie -
Dirigent : Janos Ferencsik Solist : Igor Oistrach
( Violine ) Bartok Violinkonzert u . Konzert für
Orchester
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ab heuten

trcffpunkt der blumenfreunde am hof
auftakt zum Wettbewerb ’ ’ wien im btumenschmuck ’ ’

12 Wien , 13 . 5 . ( rk ) seit donnerstag , 13 uhr , ist der platz am
hof in der wiener innenstadt drei tage lang wieder treffpunkt der

blumenfreunde : buergermeister felix s l a v i k , der mit

stadtrat kurt heller gekommen war , fuellte bei der

eroeffnung einige kuebel mit humuserde fucr die ersten hobby-
gaertner.

wieder spendiert das stadtgartenamt 100 kubikmeter qualitativ

hochwertiger humuserde - ein berg , der jedes jahr sehr rasch abge¬

tragen ist . der blumenmarkt ist donnerstag bis 18 uhr , froitag
8 bis 18 uhr und samstag 8 bis 16 uhr geoeffnet , Platzkonzerte
von musikkapellen der wiener feuerwehr , der gendarmeric und der

Polizei tragen an allen drei tagen zur erhoehung der Stimmung
bei . die konzerttermine : donnerstag 13 bis 14 uhr , froitag 10 bis
11 . 30 uhr und 13 bis 14 . 30 uhr , samstag 10 bis 11 . 30 uhr.

der blumenmarkt wird von der oesterreichischen gartenbau-
gesolLschaft im auf trag der Stadt Wien und unter mitwirkung der
oesterreichischen Laenderbank voranstaltet . an rund 20 staenden
koennen preisguenstig pflanzen und gaertnerische bedarfsartikel
erworben werden . gartenbaufachleute stehen in einem informations-
zelt fuer auskuenfte zur verfuegung . der blumenmarkt ist zugleich
auftakt zum Wettbewerb ’ ’ wien im blumenschmuck , an dem sich
im vorjahr 1710 blumenfrc - unde - einzelpcrsonen , hausgemeinschaften,
firmen - beteiligt haben , anmelciemoegLichkeit besteht bei der
oesterreichischen gartenbaugeseLIschaft ( 1010 Wien , parkring 12)
bis ende mai , die jurierung erfolgt dann waehrend der hochbluete
im juti , die preisverteilung zu beginn des winters.

bei der eroeffnung des blumenmarktes am donnerstag liess die
laenderbank durch maedchen blumenstraesschen ' und faehnchon
verteilen.
1234
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kulturelles und sportliches sommerProgramm ( forts)

13 Wien , 13 . 5 . ( rk ) in der pressekonferonz crlaeuterte trau

froehlich - s andrer, dass die stadt Wien ungefaehr

sechs millionen Schilling fuer das kulturelle und sportliche sommer-

Programm aufwende , natucrlich lasse sich die oper ebensowenig

ersetzen wie das burgtheater , dennoch aber trage die Stadtverwaltung

dafuer sorge , dass den gacsten Wiens ein ausreichendes angebot an

kulturellen Veranstaltungen zur verfuegung stehe.

im besonderen berichtete trau froehlich - sandner ueber das

wiener theaterleben . vom 14 . juli bis 30 . august wird im theater

an der Wien ’ ’ die lustige witwe ’ ’ gegeben , im raimundtheatcr vom

23 . juni bis 18 . juli ’ ’ lisa , benimm dich die kammeropor

fuohrt im schloss schoenbrunn vorn 9 . juli bis ende august den
’ » barbier von sevilla ’ ’ ( pacsiello ) auf . auf dem Programm des

theaters in der josefstadt steht vom 29 . juli bis zum 1 . September
’ ’ Schmetterlinge sind frei ’ ’ von Leonard gersh . das english theatre

schliesslich fuehrt vom 1 . juli bis zum 31 . august tennessee

Williams ’ ’ ’ glasmenageric ’ ’ auf . ( Schluss)
1353

ein gitter - doppelstrahl - ir - spektrophotometer

2 Wien , 13 . 5 . ( rk ) der gomeinderatsausschuss fuer die staedti-

schen Unternehmungen genehmigte 410 . 000 Schilling fuer den kauf

eines ’ ’ gitter - doppelstrahl - ir - spektrophotometers ’ ’ . das geraet

dient der analyse von oelen , vor allem von isolieroelen fuer

elektrizitaetsanlagen . bisher gab es in Wien nur ein solches geraet,
in der universitaet . da es die wachsenden aufgaben nicht mehr

bewaeltigen kann , erhaelt nun auch das Laboratorium der wiener
o - werke , das als autorisierte pruefstelle fuer ganz Oesterreich

füngiert , ein solches geraet.
0855
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pressokonforenz elektropathologisches museum ( forts . )

die maus , die eine armee stoppte

14 Wien , 13 . 5 . ( rk ) dipl . - ing . h a u s s m a n n stellte

sich in der pressekonfcronz anlaesslich der wiedereroeffnung des

elektropathologischen museums als schuelcr von Professor Jellinek

vor . eine der bedeutendsten erkenntnisse Jcllineks , die er immer

wieder verkuendete , lautete , dass das opfer eines elektrounfalIs

vorerst nur scheintot ist und durch sofortiges sachgemaesses ein-

greifen gerettet werden kann , der entsprechenden ausbildung kommt

daher grosso bedeutung zu.

die arbeiter und eingestellten des e - werkes haben die bedeutung

dieses museums erkannt und sich daher dafuer eingesetzt , als es

vor drei Jahren geschlossen werden musste , haben sie unter der

an Leitung von ing . maresch fuer die sachgemaesse aufbewahrung

der Sammlung gesorgt , als schliesslich die Stadt Wien das alte

schulgebaeude in der selzergasse fuer die Wiederaufstellung zur

verfuegung stellte , war noch eine grosso arbeit zu leisten , das

gebaeud .e das seit Jahren als magazin fuer turngeraete diente , war

in desolatem zustand . die kosten der renovierung wurden auf zwei

millionen Schilling goschaetzt . ein drittel davon gab die Stadt¬

verwaltung , ein zweites drittel das e - werk , das letzte drittel

wurde mit hilfe des oest ^ rreichischen verbandes fuer elektro-

technik aufgebracht , wobei die etcktroindustric durch Leistung der

inst a11ations arbeit en half.

ing . franz m a r e s c h fuehrte dann durch das museum,

dessen erster raum der erinnerung an Professor Jellinek diente •

hier befindet aich auch eine historische , tote maus , dieses

tierchen hatte sich waehrend des ersten Weltkrieges in eine sende-

an tage der in ruma - enion vormarschieren den deutschen armee ge¬

schlichen und dort einen draht angeknabbert , die maus verlor dabei

ihr leben - und das armeekommanclo die Verbindung mit den vor-

rueckenden truppen , der Vormarsch kam dadurch zum stillst j.nd.

der zweite raum ist Jener erscheinungsform der elektrizitaet

gewidmet , mit der sich schon der neandertaler konfrontiert sah -

dem blitz , in weiteren raeumen sind Verletzungen durch elektrizi-

taet und ihre heilung dargestcllt . breiten raum nimmt auch die
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gerichtsmedizin ein , zum beispiel die darsteltung eines vier¬
fachen mordes mittels eines drahtes , der ueber eine Starkstrom¬
leitung geworfen wurde , eine grosse Vitrine ist den ’ ’ ungebetenen
gaesten der Stromversorgung ’ ’ gewidmet - tieren , die in den
Stromkreis geraten . * ’ wenn in Wien einmal abends das licht aus¬
geht ,

’ ’ sagte ing . maaaeseh ,
* ’ kann eine ratte daran schuld sein . ’ ’

es gibt jaehrlich etwa 60 stromtote in Oesterreich , in vielen
faellen sind schadhafte gcraote daran schuld , im museum sind
solche geraetc ausgestellt , wie sie zum teil in altwarengeschaeften
verkauft oder als bastlermurksereien selbst hergestellt werden.

den abschluss der schau bilden modernste hoc 'hspannungs-
anlagen , die einen eindrucksvollen kontrast zu den ausstellungs-
stuecken aus der zeit vor dem ersten Weltkrieg bilden , mit denen
Professor jellinek seine Sammlung gegruendc -t hat.

an der pressekonferenz nahm auch der sohn von Professor

jellinek teil , der als neurologe in edinburgh wirkt.
die offizielle eroeffnung dos museums wurde donnerstag nach¬

mittag vor zahlreichen delegierten des diese wcche in Wien statt¬
findenden Weltkongresses zur verhuctung von arbeitsunfaellen und
berufskrankhoiten von stadtrat hubc -rt p f o c h vorgenommen.

Sicherheit kann nicht hoch genug eingoschaetzt werden
’ ’ die Sicherheit des arbeitendun menschen an seinem arbeitsplatz

kann nicht hoch genug eingeschaetzt werden ’ ’
, erklaerte stadtrat

hubert p f o c h in seiner rede zur wiedereroeffnung des clektrc-
pathologischen museums . er schilderte das werk und den Lebensweg von
Professor Stefan jellinek und fuehrtc dann aus:

’ ’ den arbeitern und angestellten der wiener c - worke und ihrem
direkter , dipl . - ing . haussmann , sowie dem herr Landtagsabgeordneten
universitaetsdozent dr . gisel und anderen ist es zu danken , dass ein
beschluss gefasst wurde , der dieses haus im 15 . bezirk als staendige
heimstatt des museums widmete , mit den bauarbeiten wurde anfang
august 1970 begonnen , bereits anfang mai 1971 waren sie beendet,
dazu musste auch waehrend der Wintermonate in vollem umfang
gearbeitet wer den.

wir sind ueberzeugt ’ ’ schloss stadtrat pfoch ,
5 ’ dass diese wert¬

volle Sammlung dazu beitragen wird , dass mit steigender Verwendung
der elektrischen energie auch mehr Sicherheit fucr alle erwaechst,
die diese energie erzeugen , bereit hat ton und nutzen . ( Schluss)
1500
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r in c!c mach mar kt vom 13 . mai

15 wien , 13 . 5 . ( rk ) neuzufuhrs 6 kuche , 2 kalb innen,

verkauft alles , marktverkehr ruhig , hauptmarktpreise.

Schweine - unc ! pferdenachmarkt vcm 13 . mai

16 Wien , 13 . 5 . ( rk ) kein auftrieb.

1509

summe 8,
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maerktes der maikoenig kommt

17 Wien , 13 . 5 . ( rk) lueckenlose Versorgung mit salat ; waehrend

der hoehepunkt in der ernte des neusiedlersalates erreicht ist,

wird bereits in geringen mengen gaertner - grundsalat ( maikoenig)

angeboten . dieses angebot wird in der naechsten woche durch greessere

anlieferungen steigen , ebenfalls in grossen mengen werden radies-

chen , kohlrueben und rhabar ber auf den markt gebracht , die preise

sind demzufolge leicht sinkend , ein anderes bild zeigen die aus¬

ländischen Zufuhren : Preissteigerungen in italien wirken sich

bis auf den Wiener Markt aus . ruecktaeufig sind die preise hin¬

gegen bei argentinischen aepfeln und bei orangen aus israel.

1605
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